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S I T Z U N G S V O R L A G E   

  Drucksache Nr.  2018-153 

Federführend: Kämmerei und Controlling Beteiligt: Fachbereich 2 
Fachbereich 3: 
Bürgermeister 

Sachbearbeiter Hanne Gronbach  Vortragende/r: Leitner, Roland, GF LGS 
2020 GmbH 
Krause, Stefan, Leiter 
Fachbereich 2 

    

Landesgartenschau Überlingen 2020 GmbH - Abweichung vom Rahmenplan 2016 
- 1. Anpassung des Investitionshaushalts 

 
 

Gremium Datum  Zuständigkeit  Status 

Gemeinderat 12.09.2018 Beschluss öffentlich 

  

 

 
BESCHLUSSVORSCHLAG/-VORSCHLÄGE 
 
Der Gemeinderat beschließt die Änderung des Rahmenplans zur Landesgartenschau Überlin-
gen 2020 hinsichtlich des Investitionsplans in den folgenden Punkten: 
 

1. Das aktuell noch zur Verfügung stehende, nicht für andere bereits beschlossene Maß-
nahmen der LGS verplante Budget des Investitionshaushaltes in Höhe von rd. 605.000 € 
wird von dem Vorhaben „Höhensteg“ aufgrund der faktischen Undurchführbarkeit auf 
das bislang nur unvollständig finanzierte Projekt „Grünvernetzung“ verschoben. 

 
2. Das innerhalb des Projektes „Grünvernetzung“ bislang für den Seesportplatz im Haus-

haltsjahr 2021 eingeplante städtische Budget in Höhe von 225.000 € wird entsprechend 
der Prioritäten innerhalb auf das Projekt „Grünvernetzung“ verschoben. 

 
3. Für die in der Anlage aufgeführten weiteren Projekte werden im Haushalt 2019 ff. Mittel 

in Höhe von 634.000 € zusätzlich bereitgestellt. 
 
 
 

Hinweis: 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass an der Beratung und Abstimmung kein Mitglied des Gemein-
derates, für das der § 18 Gemeindeordnung Baden-Württemberg (Befangenheit) zutrifft, teil-
nehmen darf.  
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FINANZIERUNG 

 

Ergebnishaushalt: einmaliger Ertrag:       € 
 einmaliger Aufwand:       € 

 laufende Erträge (Jahresbetrag):       € 
 lfde. Aufwendung (Jahresbetrag):       € 

Finanzhaushalt: Einnahmen:       € 
(Investition) Ausgaben:       € 

 Aufgrund der Investition ist in den kommenden 
Haushaltsjahren mit folgenden Erträgen/Aufwendungen zu 
rechnen: 

 laufende Erträge (Jahresbetrag):       € 
 lfde. Aufwendungen (Jahresbetrag):       € 

Zur Verfügung stehende Mittel:   
 Kostenstelle/Auftrag: Kostenart:       € 
 Kostenstelle/Auftrag: Kostenart:       € 
 Kostenstelle/Auftrag: Kostenart:       € 

 Gesamt:        € 

Zusätzlicher Mittelbedarf:        € 

Deckungsvorschlag: 

 
 

gez. Jan Zeitler  
Oberbürgermeister 
 
 

BEGRÜNDUNG 
 

I. BISHERIGE BESCHLUSSLAGE 
 
Im Januar 2016 (2016-004, Beschluss 20) hat der Gemeinderat, den Rahmenplan zur Landes-
gartenschau Überlingen 2020 (LGS) einstimmig beschlossen. 

 
Der Rahmenplan bezog sich auf die sogenannten LGS Kernprojekte Uferpark und Mantelhafen 
und eine damit verbundene finanzielle Obergrenze von 10,8 Mio. €. Da zu diesem Zeitpunkt 
bereits die Möglichkeit gesehen wurde, dass durch zusätzliche Fördermittel für den ökologi-
schen Ausbau des Uferbereiches die Fördermöglichkeiten des Landesprogramms „Natur in 
Stadt und Land“ nicht vollständig ausgeschöpft werden können, waren bei der Darstellung der 
Kosten und der Fördermöglichkeiten mögliche Ergänzungsprojekte genannt.  

 
Eines dieser Ergänzungsprojekte/Korrespondenzprojekte war das Projekt „Grünvernetzung“. 
Dieses Projekt ist auch Bestandteil des Förderantrages „Natur in Stadt und Land“ (NSL, Förder-
quote 50 %). Der Aufsichtsrat der LGS GmbH begrüßt dieses Projekt. Der Gemeinderat hat am 
10 Mai 2017 (2017-075, Beschluss 404) den Projektbeschluss getroffen. Am 18. Oktober 2017 
wurde die Vergabe der Planung nach einem kleinen planerischen Wettbewerb (Mehrfachbeauf-
tragung) beschlossen (2017-185, Beschluss 484).  

 
Da die Flächen des Projektes Grünvernetzung im Ausstellungsjahr 2020 auch Bestandteil der 
eintrittspflichtigen Ausstellungsbereiche sein werden, ermöglicht die Bauherrschaft der LGS 
GmbH auch bei diesem Projekt den Vorsteuerabzug. Das Projekt war nicht Bestandteil des ur-
sprünglichen Auftrags an die LGS und somit auch zu keinem Zeitpunkt finanziert. Zum Zeitpunkt 
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des Beschlusses zur Planungsvergabe wurde seitens der LGS GmbH die Hoffnung geäußert, 
nicht erforderliche Mittel des LGS-Investitionshaushaltes zu einem späteren Zeitpunkt auf die-
ses Projekt verschieben zu können. Die grundsätzliche Finanzierungslücke wurde seinerzeit mit 
rd. 300.000 € angegeben (siehe Bericht Beschlussvorlage 2017-185). 

 
 

II. SACHVERHALT 
 
 

1. Allgemeines 
Ein Großprojekt wie eine Landesgartenschau unterliegt im Laufe der Jahre grundsätzlich ver-
schiedensten Veränderungen. Die Möglichkeiten, die sich einer Kommune durch das städtebau-
liche Förderprojekt Landesgartenschau ergeben, können oft erst im Zuge umfangreicher Ver-
handlungen mit den Fördermittelgebern und einer sich klärenden Bedarfslage erarbeitet wer-
den. In der entstehenden Dynamik der Landesgartenschau offenbaren sich Chancen für die 
Stadtentwicklung und deren Finanzierung, die es zu nutzen gilt. 

 
Die angesprochene Dynamik des Gesamtprojektes beinhaltet auch fast zwingend eine optimis-
tische und vorausschauende Gesamtbetrachtung möglicher Einzel- und Zusatz- (Korrespon-
denz-) Projekte, sowie die flexible Handhabung der Ressourcen. 

 
Veränderungen in der Förderkulisse durch zusätzliche Möglichkeiten aus der Gewässerrenatu-
rierung des Regierungspräsidiums sowie bedauerlicherweise wegfallende Einzelprojekte der 
ursprünglichen Planung wie z.B. der angestrebte Höhensteg durch den Ochsengraben, können 
in andere Projekte umgeleitet werden, die bereits in einer ersten Projektphase sind. Neue Pro-
jekte können nur bis zu einem bestimmten Zeitpunkt aufgelegt werden, daher ist bereits beim 
Förderantrag ein gewisser Weitblick erforderlich um der Dynamik einer Landesgartenschau ge-
recht werden zu können.  

 
In der folgenden Tabelle ist der aktuelle Stand verfügbarer Budgets dargestellt. Die derzeit zu 
empfehlenden Umschichtungen und Ergänzungen sind ebenfalls aufgeführt. 

 
Um ein vollständiges Bild abzugeben, sind auch die Projekte und ihr Finanzierungsbedarf dar-
gestellt, die nicht in der Zuständigkeit der LGS laufen und ebenfalls nicht Bestandteil des Auf-
trages der Stadt Überlingen an die LGS GmbH waren, sondern als städtische Projekte zur Wei-
terentwicklung der Stadt Überlingen beitragen sollen. 

 
Falls das Projekt Grünvernetzung in den dargestellten Prioritäten durchgeführt werden soll, ist 
eine Umschichtung der Mittel aus den bisherigen LGS Projekten, die aktuell nicht verbraucht 
oder verplant sind in der dargestellten Größenordnung erforderlich. Die im Rahmen der Grün-
vernetzung durchzuführenden Projekte mit der in diesem Beschluss bereitgestellten Finanzie-
rung bestehen aus den Teilprojekten: 
 

 Menzinger Gärten 
 Rosenobelgärten 
 Villengärten  

 



  Seite 4 von 5 
 

 

 
 
(sh. Anlage 1) 
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III. BEURTEILUNG, ALTERNATIVEN 

 
 
 
 

IV. ANLAGEN, PLÄNE 
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